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Intelligenz-Platt i 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial⸗ Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe 1 385. 


. 125. 


Freitag, 


den 27. Juli 849. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 25. Juli 1649. At 

Die Herren Kaufleute Franke aus Barmen, Wieſenhaven, Laue und Kaliſch 
aus Berlin, Schubert aus Stettin, Frau Lieutenant Reimer und Frl. Töchter a. 
Marienwerder, Frau Regierungs⸗Räthin v. Treuden aus Königsberg, log. im Engl. 

Haufe. Hert Kaufmann S. Meyer aus Königsberg, Herr Partikälier A. Eichen⸗ 
hach aus Berlin, log. im Deutſchen Haufe. Die Herren Kaufleute Mich. Pinner, 
Louis Lewin aus Berlin, R. Arendt, u. Frau Kaufmann Arendt aus Stettin, Hr. 
Referendar C. G. Backoff aus Bromberg, log. in Schmelzers Hotel. Herr Ren⸗ 
tier Malzahn aus Stralfund, Herr Oekonom Zanthier aus Schönfeldt, Herr Kauf 
mann Friedeberg aus Berlin, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Harjes a. 


Bremen, log. im Hotel D Oliva. un 8 2; 

ee ch nu n gun m i 35090 
1. Da mit dem Aufbau der Buden zu dem am 5. Auguſt beginnenden Dos 
miniksmarkte ſchon am Tage vorher angefangen werden muß, letzterer aber in die- 
ſem Jahre auf einen Sonnabend fällt, ſo iſt es nothwendig, daß der Wochenmarkt 
auch ſchon an dieſem Tage, gleichwie an dem naͤchſtfolgenden Mittwoch, ſtatt auf 
dem Langenmarkt und in der Langgaſſe, in der Brodbaͤuken- und in der Jopen⸗ 
gaſſe abgehalten wird. 


Dem hierbei betheiligten Publikum und den zu Markt kommenden Verkäu⸗ 
fern jeder Art wird dies zur Achtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 24. Juli 1849. f < 
Der e eee e 
v. Clauſewitz. 


— 
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717 ech Aha ana ker des Berbreibeng 
Der nachfolgend näher bezeichnete Joſeph Zinnack, welcher des Verbrechens 
des Babel dee den iſt in der Nacht zum 23. d. M aus den Kri⸗ 
minal⸗Gefängniſſen entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kennt» 
niß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, 
auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle un⸗ 
ter ſicherm Geleite gefeſſelt nach Danzig an den Gefangen⸗Inſpector Nitykowski 
gegen Erftaitung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 24. Juli 1849. 

| Beſchreibung der Perſon: 

Größe: 5 Fuß 1 Zoll. Haare: dunkelbraun. Stirn: niedrig. Augenbraunen: 
blond. Augen: grau. Naſe: lang. Mund: gewöhnlich. Zähne: vollzählig. Kinn: 
ſpitzig. Geſichtsbildung: länglich. Geſichtsfarbe: geſund. Statur: klein. Füße: 
gerade. Beſondere Kennzeichen: keine. PFEILE) u an 

8 Perſoͤnliche Verhältniſſe: 1 
Alter: 22 Jahre. Religion: katholiſch. Gewerbe: Tagelöhner. Sprache: 
Deutſch. Geburtsort: Ohra. Früherer Aufenthaltsort: Schidlitz. 
Bekleidung: 1 
Jiacke: blau und weiß kattune. Weite: ſchwarz tuchene. Hoſen! ſchwarz. 
Mütze: ſchwarz tuchene. Halstuch: ſchwarz kamlottenes. Hemde: weiß leinenes. 
Es Die Marie Aline Louſſe Thereſe verehelichte Verthold, geb. Brandt, hat 
bei erreichter Großjährigkeit die bisher ausgeſetzte Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes auch für die Zukunft mit ihrem Ehemann, dem Kaufmann Herrmann 
James Berthold hieſelbſt, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. Juli 1849. 
i j Königl. Stadt: und Kreisgericht. 
— II. Abtheilung. * 
4. Der Gutsbeſitzer Johann Friedrich Lieben in Serpien und das Fräulein 
Henriette Emilie Eggert, Tochter des Predigers Friedrich Wilhelm Eggert hieſelbſt, 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes, laut Verhandlung vom 23. Juni se., ausgeſchloſſen. 
Etbing, den 3. Juli 1849. f | a 

rede? Königliches Kreis-Gericht. 

5. Der Kutſcher Friedrich Stein und deſſen Ehefrau Anna Maria, gebotne 
Siebert, hierſelbſt, haben durch gerichtlichen Verttag vom 5. Juni d J. ihr Vers 
mögen mit den Wirkungen der §s 393., 394., Tit. I. Thl. II. des Allgemeinen 
Laldrechts abgeſondert. 
Danzig, den 25. Juni 1849. | 
Königl. Stadt: und Kreis + Beriht. 
II. Abtheilung. 

AVERTIS S S EME NFS. 2 

6. Die Lieferung des Torfes für die Armen zum bevorſtehenden' Winter ſoll 
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im Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 
Es werden etwa 240 bis 270 gepackte Klafter erforderlich fein und der Lieferant 
iſt verpflichtet, die Austheilung des Torfes unter Aufſſcht der Mitglieder der Armen⸗ 
Commiſſionen in Kalten zu 14 Kubikfuß hineingeworfen, jedoch gehoͤrig gefuͤlt, von 
denen 92 auf einen Klafter gerechnet werden, an die Armen, in ſeinen eigenen Loka⸗ 
len zu bewirken. 5 RR Pr 
len diesfallſigen Submiſſienen werden gehörig verſiegelt und mit der Aufſchrift 
r „Submiſſion zur Torflieferung für die Armen“ 
verſehen, bis zum Zten Auguſt im Sekretariat des Rathhauſes angenommen. 
Danzig, 24. Juli 1849. f 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
ER In dem auf 0 
den 31. Juli c., Nachmittags 4 Uhr 
! In 


‚not drin Sekretaixr Siewert im Zimmer No, III. angeſetzten Termine follen 
unbiauchbare Akten an den Meiſtbietenden verkauft werden. e 


Danzig, den 19. Juli 1349. 2 5 i 
0 Koͤnigl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegium. be 1 
8. Die Lieferung von 120 bis 140 Klaftern fichten Holz, zu Communal⸗ 
Zwecken im nächſten Winter, fol in einem 5 
den 30. d. Mts, Vorm. II Uhr, 5 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſt ehenden Termine 
an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. g 
Donzig, den 6. Juli 1849. N f 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
9 Behufs Neubaues einer Kaſerne auf dem Hofe des ehemaligen Brigitten⸗ 
Kloſters find 40 Schachtruthen Ziegelſtück erforderlich. nal zi! 
Lieferungs-Unternehmer werden daher aufgefordert, verſiegelte Offerten unter 
der Bezeichnung »Submiſſion zur Lieferung von Ziegelſtückens, bis ſpäteſtens den 
9. Auguſt d. J., in unſerm Geſchaͤftszimmer, Heiligen Geiſtgaſſe No. 994. einzu⸗ 
reichen, auch am 10. Auguſt Vormittags 9 Uhr ebendaſelbſt zur Eröffnung der 
eingegangenen Submiſſions⸗ Offerten zu erſcheinen. O N 10 
Die Bedingungen ſind täglich in den offenen Dienſtſtunden einzuſehen. 
Danzig, den 24. Juli 1849. 

4 re 20 KRoͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung. ad 
10. Zum Neubau einer Kaſerne auf dem Hofe des ehemaligen Brigitten⸗ 
Kloſters wird die Lieferung von 99 Schacht-Ruthen Mauerſand und 
20 36 Schacht⸗Ruthen Lehm erforderlich. Lieferungsluſtige Unternehmer 
werden daher aufgefordert, verſiegelte Offerten mit der Bezeichnung „Submiſſion 
zur Lieferung von Mauerſand und Lehme bis den 9. Auguſt d. J. in unſerem Ge⸗ 
ſchäftszimmer, Heil. Geiſtgaſſe No. 994., einzureichen, ouch am 10. deſſelben Mo 
nats ebendaſelbſt, Vormittags 10 Uhr, zur ene der Offerten, zu erſcheinen. 

Die Bedingungen können täglich in den Dien unden eingeſehen werden. 

Dianzig, den 24. Juli 1849, 4 25 

Königliche Garniſon-Berwaltung. 


an: Fe 


11. Zum Neubau einer Kaſerne auf dem Hofe des ehemaligen Brigitten-Kld- 
ſters find 693 Schachtruthen Fundamentſteine erforderlich, welche im 
Wege des öffentlichen Submiſſions-Verfahrens beſchafft werden ſollen. Lieferungs- 
luſtige Unternehmer werden hiermit aufgefordert, verſtegelte Offerten mit der Bes 
zeichnung „Submiſſion zur Lieferung von Fundamentſteinens bis ſpäteſtens d 9. Au⸗ 
guſt d. J. in unſerem Geſchäftszimmer, Heiligen Geiſtgaſſe No. 994. einzureichen, 
auch am 10. Auguſt d. J. zur Eröffnung der eingegangenen Offerten eben daſelbſt 
zu erſcheinen. f f g L 
Die Bedingungen ſind taͤglich in den Stunden von 8 Uhr Vormittags bis 
6 Uhr Abends einzuſehen. i 
Danzig, den 24. Juli 1849. 
Königliche Garniſon⸗Verwaltung. i 
12. Der Bedarf an Nägel zum Neubau einer Kaſerne auf dem Hofe zdes 
ehemaligen Brigitren: Klofters, fol im Wege des Subwiffion Verfahrens beſchafft 
werden. Lieferungsluſtige Unternehmer werden aufgefordert, verſiegelte Offerten 
in unſerm Geſchäftszimmer, Heiligen Geiſtgaſſe No 994., bis den 9. Auguſt d. J. 
einzureichen und zur Eröffnung derfelien am 10. deſſelben, Vormittags 11 Uhr 
zu erſcheinen. Von dem zu liefernden Quanto und den verſchiedenen Sorten, fo 
wie von den Lieferungsbedingungen, iſt täglich in dem vorbezeichneten Geſchaͤfts⸗ 
zimmer Kenntniß zu nehmꝶnn. 
Danzig, den 24. Juli 1849. i : 1354 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung 


> 


Tia deu ee f 
13. Geſtern Morgen um 7 Uhr entſchlief nach kurzen Leiden meine innigſt ge⸗ 
liebte Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter Renate, Pröffe, geb. Borm, in ihrem 
66ſten Lebensjahre, an der Cholera. Tief betrübt zeigen wir dieſes Freunden und 
Bekannten an. Danzig, dein 26. Juli 1849. Die Hinterbliebenen. 
14. Heute Mittag 14 Uhr entſchlief ſanft nach langen Leiden an der Lungen⸗ 
ſchwindſucht, zu einem beſſern Erwachen, unſer innigſt geliebter Gatte, Vater und 
Schwiegervater, der Deſtillateur Johann Gottlob Hein im 53ſten Lebensjahre. 
Tief betrübt widmen dieſe Anzeige ihren theilnehmenden Freunden und Bekannten 
Danzig, den 26. Juli 1849. die Hinterbliebenen. 
15. Heute 12 Uhr Mittags entſchlief an der Cholera, zu einem beſſern Leben, 
unſerztheurer Sohn und Bruder f f f 
der Pfarrer zu St.⸗Albrecht, Joſeph Weiß. m 
Diefen für uns unerſetzlichen Verluſt zeigen feinen Freunden und Bekannten, um 
ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an die Hinterbliebenen. ’ 
St. Albrecht, den 25. Juli 1849. i n 
— — — — — — — wUwü Ane 
15 1 I 965 N rt . 5 An ze ig eee are 
Porraͤthig bei Th. Bertling, Heil. Geiſtg. 1000.: Beckers 0 1 
Bde 53 rtl.; Sallets Werke 4 Ge. engl. Leinwob. (St rtl.) un 
Werke 5 Bde. Hlbfrzbd. 24 rtl.; Arnds wahres Chriſtenthum (Quart⸗Ausg. v. 1739) 
13 rtl.; Reform. f Geſangbuch 15 fgr.; W. Scotts diverf. Romane à Bd. 12 Sgr 


1 Spfliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 


„x 175 
25 Reparaturen zur Zufriedenbert des mich beehrenden Publikums aufs Beſte 
T auf meine untenſtehende Firma achten zu wollen. 


% Jab | 
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Reinhards Moral 5 Bde. (14 rtl.) 2 ertl.; Zollikofers Predigten 7 Bde. 25 ſgr.; 
Eine Folio⸗Bibel mit Kupfern, gedruckt zu Wittenberg 1655. Schwarzer Lederband 
mit meſſingenen Beſchlaͤgen und Verzierungen 5 rtl. N 01. 
| NAU e ig em 
1 Tivoli⸗Theater. eee 
Heute Freitag. Zum Benefiz für Herrn LArronge. 3. 1. M. Richte und Tante, 
Luſtſpiel in 4 Aufzug von C. A. Görner. Hierauf: Der geheime Res 
giſtrator als Wahlmann. Vaudeville-Poſſe in 1 Act von Hahn (Forte 
ſetzung von: Der geheime Regiſtrator und fein Paletot.) Zum Beſchluß: 
Der Alexandriner Püffke in Dresden 1849, Vaudeville in 1 Act. 


Heute Freitag, d. 27., großes Konzert von Fr Laade. Anfang 5 Uhr; 777 
19. Alte Rheinweinflaſchen werden gekauft von F. A. Hennings, am Holzm. 


20. Es wird ein alter brauchbarer Thorwagen zu kaufen oder miethen ver 
langt Schmiedegaſſe No. 99. Vormitt 11 — 12 uhr. * 
21. Verein der Handlungsgehilfen 


. Freitag, den 27. c., um 7 Uhr, Vorleſung über die Riederlaͤndiſche Handels, 
Geſellſchaft. Vorher Bücherwechſel. 


>, Erſte Haupt⸗Journglier⸗Verbindung nach 
Elbing u. Marienwerder, Abfahrt täglich 3 und 4 Uhr Nachmitt. 


Fleiſchergaſſe N 65. F. Schubart. 


EN 1 — * 0 N 0 A j * a x di 
23. Berkiniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Gebäude, Mobilien und Waagren verſichert zu den billigſten Prämien. 

slfred einc, Hundegaſſe No. 332. 
l. Den 25. d., Nachmittags, iſt auf dem Wege v. d. Heil. Geiſtg. durch d. 
Glockenthor bis zur Schmiedegaſſe ein Fiſchbeinſtock mit geſchnitztem Elfenbein⸗ 
Kopf verloren worden. Dem MWiederbriuger eine Belohnung Heil. Geiſtgaſſe 11. 
95:17 Ein folider und mit guten Zeugniſſen verſehener Gehilfe fürs Materiaſ⸗ 
Geſchäft möge ſich melden Breltgaſſe 1223. N 1 ae 
Ba IE AZ ECK SEHERERERERERFERERERELERERELERENERENET ERELELENE CT 
2% 26. Meine Kupferſchmiedewerkſtaͤtte befindet ſich Kohtenmarkt No. 17. 88 
wo ich alle in mein Zach ſchlagende ſowohl große als kleine Arbeiten und 3 


und billigſte ausführe. Um Verwechſelungen zu vermeiden bitte ich genau 


B. Jaßnewski, jun. 
Da ich erfahren habe, daß die Verlobung des Herrn Molkentin meiner 


Tochter gelten ſoll, zeige ich fie für einen Irrthuͤm an. Hoffmann, Wwe 
28. Heil. Leichnams⸗Kirchh. Ro. 2. w. Glacehdſch. geruchfr. u. bill. gewaſch. 
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29. Ein braun und weiß . Wachtelhund mt langem Schweif und I 
gen krauſen brau ten Ohren, knn vom Eigenthümer gegen, den Koſtenerſatz, dich 
m Leegenthore Ro. 297 abgeholt werden. 

30. Am 21. d. M. Abends, ut vor dein Kürſaale oder im Park eine kleine 

goldene Damenkapſeluhr (inwendig weißes Zifferblatt) verloren. Der Finder der⸗ 

ſelben wird gebeten, dieſelbe in. Danzig, Kohlenmarkt No, 2034., gegen eine gute 

A abzugeben. Vor dem Ant ‚fe wird zugleich gewarnt. 

31. Ein A. entete in der Langgaſſe' wird zu mie hen geſucht. Meldungen 
werden Glockenthor.-Ecke No. 1343. erbeten. — 

32. Der ehtl. Finder einer braunſeiden. Geldbörſe wolle diefe gegen eine an⸗ 

gemeſſene Belohnung im Laden der Hrn Heppe E Kraatz, in d. Läuggaſſe, abzg. 

33. 2. Damm 1235.) 3 Tr hoch, werden Glacechaudſchuhe fan u. bill. gew. 
34. Der Vaterländiſche Verein verlammelt ſich heute, Abends 
präciſe 8 Uhr, im Saale des Hotel du Nord. 


Au meldungen zur Aufnahme lieuer ighieke werden een bon 7 uhr 
ab entgegengenommen. 


35. In der Es, er „ Obr. u. Niederfeld eau gase "Montag 


rn Unet 1 e er‘ Pi eintadet 


x — re NN 
8 eee eee N 
F 1603, 6 idliches Zimmer, Kammer, Bo en 
Bin 105 e 10 80 Harde zu Michaeli zu bezieh. ra vn 
Poggenpf. 384. i. der Sa u. Gegenſtube n. Küche, Kell u. Ru. 
Aach. 929. iſt e. Stube nebſt kl. ch. u Kamm, 1 Tr. h. 3. jo. 
39. Johannis gaſſe 1296. iſt eine Stube, Flur, Küche nebſt ez. aber 
40. 125 1186, iſt eine Bude zum Dominik zu vermiethen. 
44. leiſchergaſſe 151. ate Stube zum. Domi zu bermiethen. 
42. Bretz u antik; 1913 14. iſt eiue Sberwohnung mit eig. Eile, v b. 
2—3 —— Küche und Dedch an ruh. Bewohnet bill. z. v. Das Nähere unten. 


03. iterg 1430, uicht weit dür Domi ist noch d. Saaletage bill. . verm. 
44 Huadeg. ist e Unterg. v. 3 Kinum, Küche &e., worin bis jetzt eine 


estauration betrieben worden, die sich. aber auch zu einem La- 
denlocal um id ee Nach Mo Ag 
u, ©: LH n 
"Dienftag,, den, 31. Juli d. Iten ſollen auf Hei des, Konig. A 
an us eri 2 15 7 Mechanicus Bauerſchen, eee Laſſe 9 
5 arte. tenfilien, im ruudſtücke No, 456. an, der Schueidemühle, gegen u 
Zahlung, öffentlich, verſtei rt werden: 
Mesh; große und 2 kleinere gußelſerne Drehbanke mit Zub 2% 
ein ette Drehbank, Schraubeſtoͤcke, Kluppen und Schneide; euͤge mit 


acken, Amboſſe, Zaugen, Hämmer, Arm- und andere Feilen, Fo 
PH Wel 1 Bohrmaſchine, 1 Drehſcheibe, 1. Schleifſkein, gr. Plaſe 9 


0 


Int ih, nu cbeninnn dee sch „d 


2 Küwen, eiſerne Blöcke mit metall. Scheiben, Taue, 1 eiſern. Waagebalken mit 
Schaalen und Gewichten, — 1 Partbie Zink, Blei und Eiſen. — circa 2 kee! 
Conaks, — lcomplette Feuerſpritzen verſchiedenet Größe, 1 Gar 
tenſpritze, 1 unbeſchlagener Spritzenwagen pp., ſo wie auch 3 Hefte Maſchinen, 
zeichnungen. J. T Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu derkaufen in eren 

| Mobilia oder bewegliche Sachen. e 
46. -Extrait de Gireassiey. 24 
erprobtes Schönheitsmittel, um die Hout von allen Flecken und Sommerſproſfen 
zu reinigen und derſelben ein zartes Weiß, Glanz und Weichheit zu geben Das 
Flacon à 15 Sgr. Hay E. E. Zingler. 
. Langgaſſe 367. 1 Tr. h., werden wirklich franz. 
ſerten⸗ Hüte, um ſchnell damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen verkauft. 

. Breitg. 1203. ſind, Abreiſe halber, Sekretair, Sophas, Stühle, Tiſche, 
Hl e a, m, ſowie auch Handwagen, Repoſitorlum, Tombank u. Schilder zu bk. 
9. Heil. Geiſtgaſſe 1002. iſt ein herrſchaftliches Ameublement, beſtehend aus 
2 großen, Trimegur, meh. Spiegeln, Sekretairs, Sophas, 1 Pianoforte, 1 Chiffo⸗ 
nier, leider -Spinden, Sophar, Eß⸗ u. Spieltiſchen, Stühlen unſ.w. Ferner meh⸗ 
rere Kronleuchter, Porzellan, Gläſer, Lampen, Leuchter, in den Tagen des 31. Juli, 
1. u. 2. Aug, in den Vormittagsſtunden aus freier Hand zu verkaufen, und kann 
305 % ina Bomiamparıy meifinpng pr 
BI ME in kleiner Wachtelhund und ein tüchtiger Hofhund sind im Hotel 
de Danzig in 0 iva zn verkaufen, Tee 1 135 
51. 3 große Schweine find Fleiſchergaſſe 151, zu verkaufen, auch wird P. Bier 
3 Flaſchen für 2 Sgr. 6 Pf. uber die Straße verkauft. 


52. Ein polirtes Eſſenſpind billigſt zum Verkauf Burgſtraße 1663. 
53. Neunaugengaſſe 1444, 2 Tr. hoch, ſteht eine Hobelbank billig zum Verkf. 
54. Alten u. fr. echt. Schmandt, Lünbk, ger. Lachf, gek. u. r. Schink., f. iſch⸗ 
butter, pomm. Wirte, Angel. Gurken, Mehl, Grützen, Erbf. ꝛe. empf, b. . 5 
7 u 7 7 r ’ 4 7 1 5 — 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das den Kamrowskiſchen Eheleuten gehörige zu St. Albrecht gelegene, im 
Hypothekeubuche mit Ro 66, Litt. B. bezeichnete, aus einem Wohnhauſe, Stall 
und 2 Gärten beſtehende Grundſtück, abgeſchatzt auf 133 rtl. 3 ſgr. 4 pf. zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
ſoll am 5. November e, Vormittags 10 Uhr, . 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
„Danzig, den 30. Juni 1649. 5 12 
* j Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht, 
I. Abtheilung. 


enen 
6. Ea ſind vor längerer Zeit folgende Depoſitalmaſſen, nachdem ſich auf 


55. 


— 
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vorherige öffentliche Bekanntmachung entweder keine Eigenthümer gemeldet oder 
die Prätendenten ſich nicht legitimitt haben, zur Juſtiz-Offizianten-Wittwenkaſſe 
abgeführt worden. 172 
1) 70 rtl. 18 fgr als das für die in Bankerokt verfallene Handlung Peter Co- 
lumbini ck Co. in Norwich in der Nadowſchen Concursſache ausgeworfene 
Percipiendum. | find 
2) 10 rtl. 23 ſgr. 3 pf. Retabliſſementsgelder für die unbekannten Erben des! 
Simon Kobilowski, als angeblichen früheren Eigenthümer einer Hälfte des 
Grundſtücks auf dem 2. Neugarten No. 1147. 
3) 39 rtl. 17 for. 5 pf. Retabliſſementegelder für die unbekannten Eigenthümer 
> des Grundſtücks Stadtgebiet) No. 135. . 
4) 249 rtl. 22 gr. 9 pf. und 5 
5) 300 rtl 27. ſgr. 5 pf. als das Provenue der realiſirten Inſeriptionen, wel⸗ 
che auf Grund der von dem franzöſiſchen Gouvernement im Jahre 1812 über 
die von den Getreidelägern der reſp. Kaufleute Carl Conſtantin März und 
Henning requiritten Getreidevorräthe ausgeſtellten proces verbeaux von 
der Königl. Liquidations⸗Commiſſion in Paris ausgefertigt worden, wobei zu 
bemerken, daß anzeiglich der Bon des März an den Makler Abraham Mar: 
cus Köhne und von dieſem an einen nicht zu ermittelnden Dritten veräußert 
worden iſt j 
69) 69 rtl. 23 far, 10 pf. in baarem Gelde und 50 1.1 in dem Staatsſchuld⸗ 
7 ſchein Litt. O. No. 133,103. als der ven dem Fiskus bei der Einziehung 
des Grundſtücks der Gebrüder Fehlhauer auf dem Biſchofsberge pag. 20. 
des Erbbuchs zu den Feſtungswerken von Danzig zur gerichtlichen Verwah⸗ 
rung eingezahlten Betrag eines auf dieſem Grundſtücke im Jahre 1787 für 
den Hauptmann Carl Friedrich Koll als Adminiſtrator der Danziger »ver⸗ 
wittibten. Ober-Offizierkaſſe« eingetragenen Pfennigs-Capitals von 300 Gul⸗ 
den Danziger Courant. Dieſe Maſſen hat neuerdings die hieſige Stadtge— 
meinde vermöge des ihr auf herrenloſe Verlaſſenſchaften und andere herren 
loſe Sachen zuſtehenden Rechts in Anſpruch genommen und das Aufgebot 
derſelben in Antrag gebracht. 
Demgemäß werden die obengenannten Perſonen reſp. deren Erben und Rechts- 
nachfolger, ſowie überhaupt Alle, welche auf die obigen Maſſen aus irgend einem 
Grunde Rechte zu haben vermeinen aufgefordert, ihre Anſprüche auf dieſelben ſpä— 
teſtens in dem 
am 3. November 1849, Vormittags 11 Uhr, 
vor Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſer Liebert angefeßten Termine anzumelden und 
nach zuweiſen, widrigenfalls die Erbſchaftsmaſſen der Danziger Stadtgemeinde zur 
freien Dispoſition verabfolgt, die ſich fpater meldenden Erben alle getroffenen Dis. 
poſitionen anzuerkennen, ſich mit dem, was alsdann noch vorhanden, zu begnügen 
verbunden und weder Rechnungslegung noch Erſatz der gezogenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt, die anderg herrenloſen Sachen aber derſelben Stadtgemeinde zu⸗ 
geſprochen und etwaige Intereſſenten unter Auflegung eines ewigen Stillſchweigens 
mit ihren diesfälligen Anſprüchen präkludirt werden ſollen. 
Danzig, den 23. December 1848. = 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
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